
 
Politische Gemeinde Hausen am Albis 
 
 

 
 
 

Einladung zur 
Gemeindeversammlung 
 
 
 
Die Stimmberechtigten der Gemeinde Hausen am Albis werden auf 
 
 
Mittwoch, 7. Juni 2017, 20.00 Uhr,  
in den Gemeindesaal im Schulhaus Weid, Hausen am Albis, 
 
zur Behandlung der folgenden Anträge des Gemeinderates eingeladen: 

 
1. Genehmigung der Jahresrechnung 2016 
2. Genehmigung der Baugebührenverordnung 
3. Projekt „Erschliessung Schonau 1“ (Baumschulen Reichenbach): Zustimmung zum 

Projekt und Bewilligung des Kredits von Fr. 495‘000.00 (inkl. MWSt) 
4. Genehmigung der Bauabrechnung für das Projekt „Huebersberg BS 1-2“, mit Gesamt-

kosten von Fr. 215‘217.55 
5. Genehmigung der Bauabrechnung für das Projekt „Radweg Türlen – Ersatz WL + KS“ 

mit Gesamtkosten von Fr. 517‘407.50 
6. Genehmigung der Bauabrechnung für das Projekt „Albisbrunnweg / Ersatz Wasserlei-

tung“ mit Gesamtkosten von Fr. 133‘059.60 
7. Schulraumplanung: Information der Primarschulpflege und des Gemeinderates  

(keine Beschlussfassung) 
 
Die Anträge liegen den Stimmberechtigten mit den dazugehörenden Akten im Gemeinde-
haus Hausen am Albis, Zugerstrasse 10, Einwohnerkontrolle (1. Obergeschoss, links), ab 
Dienstag, 9. Mai 2017, zur Einsicht auf. Die Anträge sind überdies auf der Website abruf-
bar: www.hausen.ch. 
 
Die Stimmberechtigten können die detaillierten Einladungsbroschüren bestellen,  
indem sie sich für den Versand bei der Gemeindekanzlei, Tel. 044 764 80 20, oder  
E-Mail: danja.gfeller@hausen.zh.ch einmalig anmelden.  
 
 
Hausen am Albis, 5. Mai 2017  Der Gemeinderat 

http://www.hausen.ch/
mailto:danja.gfeller@hausen.zh.ch
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1. Abnahme der Jahresrechnung 2016 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates zuhanden der Gemeindeversammlung vom  
7. Juni 2017: 
 
 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 
 
Die Jahresrechnung 2016 der Politischen Gemeinde wird abgenommen. 
 
 
Bericht des Gemeinderates: 
 
An der Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2015 genehmigte der Sou-
verän das Budget 2016, welches von einem Aufwandüberschuss von Fr. 
192‘100 ausging. 
 
Die Jahresrechnung 2016 schliesst nun mit einem Ertragsüberschuss 
von Fr. 1‘691‘895.77 um Fr. 1‘883‘995.77 besser ab als budgetiert.  
 
Alle 10 Jahre müssen die Liegenschaften im Finanzvermögen neu bewertet 
werden. Aus der Neubewertung der Liegenschaften des Finanzvermögens 
per 1. Januar 2016 resultiert ein Buchgewinn von Fr. 828‘161.31 der direkt 
dem Eigenkapital zugeschlagen worden ist. Die Verbuchungen im Zusam-
menhang mit der Neubewertung ergeben einen Umsatz in der laufenden 
Rechnung von Fr. 1‘493‘413.61, der über die Kontogruppe „Durchlaufende 
Beiträge 37 Aufwand / 47 Ertrag“ erfasst wurde. Somit erhöht sich der Ge-
samtaufwand- und ertrag um diesen Betrag ohne erfolgswirksam zu werden. 
 
Damit die Gesamtabweichung von Aufwand und Ertrag zu den budgetierten 
Werten des Voranschlages 2016 aussagekräftig verglichen werden kann, 
wird in den nachfolgenden Erläuterung die erfolgsunwirksame Buchung durch 
die Neubewertung des Finanzvermögens weggelassen. 
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Der Gesamtaufwand beträgt demzufolge Fr. 19‘496‘932.34 und weist eine 
Abweichung zum Budget von minus Fr. 340‘667.66 auf. 
Der Gesamtertrag beträgt Fr. 21‘188‘828.11 und weist eine Abweichung 
zum Budget von plus Fr. 1‘543‘328.11 auf.  
 
Auf der Ausgabenseite sind in der laufenden Rechnung verschiedene Min-
derkosten in den meisten Bereichen zu verzeichnen. Bei den Sachkosten 
wurde im Berichtsjahr zurückhaltend gehandelt und sie bewegen sich ge-
samthaft im Bereich des Budgets. Die Nettoaufwendungen für die Personal-
kosten sind durch höhere Ausgaben für den Einsatz von Springern in diver-
sen Abteilungen gestiegen. Im Bereich Bildung sind die Beiträge für Kanto-
nalbesoldungen der Lehrpersonen gestiegen. Erfreulicherweise sanken im 
vergangen Jahr die Ausgaben im Bereich Gesundheit (Restfinanzierung Spi-
tex) und Soziale Wohlfahrt bei den Zusatzleistungen sowie der gesetzlichen 
wirtschaftlichen Hilfe, welche abhängig von der Anzahl bedürftiger Personen 
sind. 
 
Bei den Einnahmen liegt der Steuerertrag rund Fr. 1‘453‘781 höher als bud-
getiert, es wurden höhere Erträge aus den ordentlichen Steuereinnahmen, 
den Steuern früherer Jahre und aus den Grundstückgewinnsteuern verzeich-
net. 
 
Erfreulicherweise konnte die hohe Liquidität im Gemeindehaushalt im ver-
gangenen Jahr gehalten werden. Die langfristigen Darlehen stehen mit 
4.5 Mio. auf einem tiefen Niveau. 
 
Weitere Abweichungen ergeben sich in der Investitionsrechnung durch weni-
ger Investitionstätigkeit als ursprünglich geplant. Dadurch fallen in der laufen-
den Rechnung im Vergleich zum Budget die Abschreibungen um rund 
Fr. 265‘112 tiefer aus. 
 
 
Erwägungen 
 
Die Jahresrechnung 2016 präsentiert sich zusammengefasst wie folgt: 
 
 
1 
Die laufende Rechnung schliesst bei Fr. 20‘990‘345.95 Aufwand und 
Fr. 22‘682‘241.72 Ertrag mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 1‘691‘895.77 
ab. 



5 

2 
Die Investitionsrechnung im Verwaltungsvermögen präsentiert bei Ausgaben 
von Fr. 1‘542‘850.12 und Einnahmen von Fr. 447‘762.60 Nettoinvestitionen 
von Fr. 1‘095‘087.52. Bei der Investitionsrechnung Finanzvermögen ergeben 
sich keine Investitionen. 
 
 
3 
Die Bilanz weist per 31.12.2016 Aktiven und Passiven von Fr. 43‘738‘891.37 
und ein Eigenkapital von Fr. 26‘171‘059.68 aus. 
 
Die Einzelheiten der Rechnung 2016 und die Begründungen zu den grösse-
ren Abweichungen zum Voranschlag 2016 können den Tabellen im Anhang 
entnommen werden.  
 
Der erfreuliche Rechnungsabschluss gibt zu keinen speziellen Bemerkungen 
Anlass. 
 
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, die Jahresrechnung 2016 abzu-
nehmen. 
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2. Genehmigung der Baugebührenverordnung 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates zuhanden der Gemeindeversammlung vom  
7. Juni 2017: 
 
 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 
 
Die Verordnung über die Baugebühren wird genehmigt.  
 
 
Bericht des Gemeinderates: 
 
Übersicht 
 
Der Gemeinderat verabschiedete am 26. März 2013 eine neue Gebühren-
ordnung für das Bauwesen, welche auf den 1. Juli 2013 in Kraft gesetzt wur-
de. 
 
In einem Rechtsverfahren über die Baugebührenabrechnung stellte das Bau-
rekursgericht des Kantons Zürich mit Urteil vom 16. August 2016 fest, dass 
die allgemeinen Grundsätze der Verordnung über die Baugebühren eines 
Beschlusses durch die Gemeindeversammlung bedurft hätten.  
 
Mit der vorliegenden Verordnung über die Baugebühren soll dieser Umstand 
nun behoben werden. Im Anschluss an das erwähnte Urteil unterzog der 
Gemeinderat die Verordnung über die Baugebühren (BauGebVo) einer 
grundlegenden Überprüfung. Die allgemeinen Grundsätze sind nun durch die 
Gemeindeversammlung zu genehmigen.  
 
 
Weisung 
 
Für die Erhebung von Gebühren benötigt der Gemeinderat eine rechtliche 
Grundlage. Die entsprechende Bestimmung findet sich in der Gemeindeord-
nung der Politischen Gemeinde Hausen am Albis (Art. 9 Ziff. 2 lit. g. GO). 
Demnach obliegt der Gemeindeversammlung die Festlegung der Grundsätze 
für die Gebührenerhebung.  
 
Der Gemeinderat hat die Verordnung über die Baugebühren im Hinblick auf 
den vorstehenden Antrag an die Gemeindeversammlung überarbeitet, um 
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eine angemessene und sachgerechte Entschädigung für den behördlichen 
Aufwand in baurechtlichen Verfahren sicherzustellen. Die Verordnung über 
die Baugebühren liegt nun zur Genehmigung vor.  
 
Der Erlass wird auch einen Anhang enthalten, der die einzelnen Gebühren 
und deren Höhe bezeichnet. Die Festlegung der Gebühren im Anhang liegt in 
der Kompetenz des Gemeinderates.  
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, die 
Baugebührenverordnung zu genehmigen.  
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3. Projekt „Erschliessung Schonau 1“ (Baumschule Reichenbach): 

Zustimmung zum Projekt und Bewilligung des Kredits von 
Fr. 495‘000.00 (inkl. MWSt) 

 
 
 
Antrag des Gemeinderats zuhanden der Gemeindeversammlung vom  
7. Juni 2017: 
 
 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 
 
1. Dem Projekt Nr. 2010.005 - ES Schonau 1 (Baumschulen Reichenbach) 

wird zugestimmt. 
2. Für die Ausführung des Projekts wird ein Bruttokredit von Fr. 495’000.-- 

(inkl. Mehrwertsteuer) zu Handen der Tiefbaukommission mit einer Ge-
nauigkeit von +/- 10% bewilligt. 

3. Die Kreditsumme erhöht sich allenfalls um die teuerungsbedingten 
Mehrkosten zwischen der Aufstellung des Kostenvoranschlags und der 
Bauausführung. 

4. Die Baumschulen Reichenbach hat sich mit einem Anteil von 25% an 
den Projektkosten zu beteiligen. 

 
 
Bericht des Gemeinderats 
 
Übersicht 
 
Die Baumschulen Reichenbach befindet sich in der Landwirtschaftszone. Auf 
Basis des privaten Gestaltungsplans „Schonau 1“ mit Konzeptbeschrieb, Nut-
zungs- und Mengengerüst sowie dem erwarteten Verkehrsaufkommen wur-
den von der Tiefbaukommission (TBK) die Erschliessungsmassnahmen beur-
teilt.  
 
Mit Beschluss vom 26.08.2013 wurde von der TBK verfügt, dass die zukünfti-
ge Haupterschliessung für Kunden und Transporte der Baumschulen Rei-
chenbach über die Schonaustrasse ab der Albispassstrasse erfolgen muss. 
Dazu beschloss die TBK am 23.03.2015, dass die kommunale Schonaus-
trasse  auf eine Fahrbahnbreite von 3.50 m mit beidseitigem Bankett von 
0.30 m ausgebaut werden muss. Damit die Verkehrssicherheit bei einer 
Fahrbahnbreite von 3.50 m gewährleistet ist, muss die Schonaustrasse mit 
genügend Ausweichstellen (Begegnungsfall PW/LKW) versehen und die Kur-
ven müssen lastwagentauglich (40 t) mit den entsprechenden Kurvenradien 
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und Schleppkurven ausgebaut werden. 
 
Mit dem Beschluss der Tiefbaukommission vom 06.07.2015 erteilte die Ge-
meinde Hausen am Albis dem Ingenieurbüro gpw, Affoltern am Albis den 
Planungsauftrag für das Projekt Nr. 2010.005 - ES Schonau 1 (Baumschulen 
Reichenbach). 
 
Auf Basis des Gemeinderatsbeschlusses vom 28.03.2017 und des Erschlies-
sungsvertrags hat sich die Baumschulen Reichenbach mit  einem Anteil von 
25% an den Strassenausbaukosten zu beteiligen. 
 
 
Weisung 
 
Das vorliegende Projekt beinhaltet folgende Punkte: 
 
Strassenausbau: 
Die bestehende Schonaustrasse weist von der Albispassstrasse bis zur Un-
terseebrigstrasse einen Hartbelag von 6.0 bis 8.0 cm auf mit einem PAK-
Gehalt kleiner als 3000 mg/kg Bindemittel. Demzufolge kann der Belag recy-
celt werden. Die bestehende Fundationsschicht hat eine Stärke von ca. 
25 cm und einen Feinanteil von 8.50 bis 11.20%. Die Strassenfundation ist 
frostempfindlich. 
 
Die projektierte Strassenführung entspricht – soweit dies möglich ist – dem 
heutigen Bestand. Die Breite der geplanten Fahrbahn wurde auf 3.50 m fest-
gelegt, dazu kommen beidseitig die Bankette von 0.30 m. Ausweichstellen 
und Einlenkbereiche sind gegenüber der normalen Fahrbahnbreite von 
3.50 m entsprechend breiter ausgelegt und variieren an diesen Stellen zwi-
schen 5.50 m bis 6.45 m.  
 
Das optimierte Bauprojekt sieht im Normalprofil 3.20 m Fahrbahnbreite mit 
bergseitigem Bankett von 0.45 m und talseitigem Bankett von 0.65 m vor. Die 
beiden Bankette werden mit je 0.15 m Belags- / Fahrbahnfläche erstellt, wo-
mit die geforderte Fahrbahnbreite von 3.50 m erfüllt ist. 
 
Für die Ausweichstellen im Bereich der Baumschulen Reichenbach können 
deren Vorplätze benutzt werden. Dazu sind im Strassenprojekt keine bauli-
chen Massnahmen vorgesehen. Beim geplanten neuen Ökonomiegebäude 
wird ein Wendeplatz für Lastwagen erstellt. Die Benutzung der Vorplätze als 
Ausweichstellen und des Wendeplatzes wird durch eine Dienstbarkeit zwi-
schen der Gemeinde und den privaten Eigentümern geregelt.  
 
Das Längsgefälle der Schonaustrasse beträgt zwischen der Einmündung in 
die Albispassstrasse und dem Flurweg (Kat. Nr. 1976) ca. 14 %. Das maxi-
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male Längsgefälle hängt im Wesentlichen vom Fahrverhalten auf Schnee und 
Glatteis ab und ist somit  sicherheitsrelevant. Das bestehende Längsgefälle 
wird aus Kostengründen beibehalten und soll mit den entsprechenden Signa-
lisationen versehen werden. 
 
Bei der Einmündung der Schonaustrasse in die Albispassstrasse plant der 
Kanton Zürich einen Radweg. Der Ausbau der Schonaustrasse ist auf dieses 
Projekt abgestimmt. 
 
Ausbau der Strasse: 
• Ersatz der Fundationsschicht durch 0.50 m Kiesgemisch frostsicher 
• Tragschicht 8.0 cm, ACT 22 S 
• Deckschicht 3.0 cm, AC 11 S 
• Strassenentwässerung über die Schulter (Quergefälle 2%) 
• Böschungen 2:3  
• Hangentwässerung (optional) 
• Schutzeinrichtung in Form von Leitpfosten 
• Auf eine Beleuchtung wird verzichtet (ausserhalb Bauzone) 
 
 
Landerwerb: 
Der Bau der Schonaustrasse bedingt den Erwerb von rund 617 m² Land. Es 
handelt sich um landwirtschaftliche Flächen, die mit Fr. 8.-- pro Quadratmeter 
abgegolten werden. Die Landerwerbsverhandlungen werden durch die Ge-
meinde Hausen a. A. geführt. 
Infolge Strassenverbreiterung und der damit bedingten Böschungen werden 
durch das Strassenbauprojekt ca. 130 m2 Fruchtfolgeflächen der Nutzungs-
eignungsklasse 6 (bedingte FFF) beansprucht. Diese müssen kompensiert 
bzw. zur Aufwertung anthropogener Böden verwendet werden. Die Kompen-
sation ist von der Bauherrschaft und dem Projektingenieur  vor der Projekt-
ausführung mit der Fachstelle Bodenschutz zu vereinbaren. 
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Die Kostenzusammenstellung vom 17.03.2017 präsentiert sich wie folgt (in 
Franken): 
 
Arbeitsgattung Kredit 
Bauarbeiten 250‘000.00 
Nebenarbeiten 37‘000.00 
Technische Arbeiten / Vorprojekte 100‘000.00 
Verschiedenes 71‘000.00 
Total exkl. MwSt. 458‘000.00 
MwSt.  8% und Rundung 37‘000.00 
Total Projektkosten inkl. 8 %  MwSt. 495'000.00 
 
Die Projektkosten sind im Voranschlag 2017 mit Fr. 170'000. -- eingestellt, da 
im Zeitpunkt der Budgeterstellung ein reduziertes Strassenprojekt infolge 
Standort des Ökonomiegebäudes in der Schonau (Gemeinde Rifferswil) an-
gedacht war. Die Realisierung des Projekts Nr. 2010.005 – ES Schonau 1 
(Baumschulen Reichenbach) ist innerhalb der Budgetkosten nicht möglich. 
Die Gemeindeversammlung darf ausserhalb des Budgets den Baukredit be-
willigen.  
 
Mit der Erstellung des Bauprojekts wurde ersichtlich, dass die gesamte 
Strasse inklusive Fundationsschicht ersetzt werden muss. Die Erschlies-
sungskosten sind deshalb deutlich höher als eine Sanierung mit Verbreite-
rung der Strasse.  
 
Die Sanierung der Strasse für die Bedürfnisse der Gemeinde (Ausbau auf 18-
Tonnen-Tauglichkeit) könnte für ca. Fr. 320‘000.00 erstellt werden. Der Aus-
bau für Fahrzeuge bis 40 Tonnen für die Sicherstellung der zukünftigen 
Haupterschliessung der Baumschulen Reichenbach über die Schonaustrasse 
ab der Albispassstrasse führt zu Mehrkosten von Fr. 175‘000.00 (d.h. im To-
tal Fr. 495‘000.00). 
 
Von diesen Mehrkosten tragen die Baumschulen Reichenbach rund 
Fr. 125‘000 (d.h. 25% der Gesamtkosten) und die Gemeinde Hausen 
Fr. 50‘000, wodurch folgende Vorteile entstehen: 
• Entlastung der Zubringerstrecke (Seebrigstrasse) von Heisch bis 

Schonau 
• Reduktion der Kosten für den Strassenunterhalt (kürzere LKW-

Erschliessung von der Schonau) 
• Abgeltung der Dienstbarkeiten auf dem Areal von Andreas Reichenbach 
 
Unter Betrachtung der obigen Punkte verändert sich der Kostenteiler gemäss 
Antrag des Gemeinderates zu Gunsten der Baumschulen Reichenbach auf 
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25% der Projektkosten, d.h. auf der Basis des Budgets auf Fr. 123‘750.00, 
inkl. MWSt.  
 
 
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger werden eingeladen, dem Projekt zu-
zustimmen und den Bruttokredit von Fr. 495’000.-- zu genehmigen. 
 
1. Für die Ausführung des Projekts wird ein Bruttokredit von Fr. 495’000.-- 

(inkl. Mehrwertsteuer) zu Handen der Tiefbaukommission mit einer Ge-
nauigkeit von +/- 10% bewilligt. 

2. Die Kreditsumme erhöht sich allenfalls um die teuerungsbedingten 
Mehrkosten zwischen der Aufstellung des Kostenvoranschlags und der 
Bauausführung. 
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4. Genehmigung der Bauabrechnung für das Projekt „Huebersberg  

BS 1-2“, mit Gesamtkosten von Fr. 215‘217.55 
 
 
 
Antrag des Gemeinderats zuhanden der Gemeindeversammlung vom  
7. Juni 2017: 
 
 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 
 
Die Bauabrechnung für das Projekt „Huebersberg BS 1-2“ (2014.001) mit 
Gesamtkosten von Fr. 215‘217.55 (inkl. Mehrwertsteuer) wird genehmigt. 
 
 
Bericht des Gemeinderats 
 
Übersicht 
 
Die Gemeindeversammlung bewilligte am 3. Dezember 2014 einen Brutto-
kredit von Fr. 235‘000.-- für das Projekt „Huebersberg BS 1-2“ (2014.001). 
Die Arbeiten wurden von August bis Oktober 2015 erfolgreich realisiert.  
Am 6. Oktober 2016 wurde die Änderung zum Dienstbarkeitsvertrag / Quel-
lenrecht mit Nebenleistungspflicht zulasten Parzelle Kat. Nr. 1059 (Gemeinde 
Langnau a.A.) im Grundbuch eingetragen. 
Die Baukostenabrechnung schliesst mit Fr. 215‘217.55 inkl. MwSt. gut 8.4 % 
tiefer als erwartet ab.  
Die Differenz zwischen dem Voranschlag und der effektiven Bauabrechnung 
begründet sich durch: 
• günstigere Arbeitsvergaben 
• weniger Elektroschweissmuffen 
• Umbau Fassungskontrollschacht 1b einfacher gelöst 
• Mehrkosten durch Baubewilligung, Grundbuchbereinigung und Natur-

schutzbegleitung 
• optimale Arbeitskoordination zwischen Rohrleger und Baumeister 
 
Folgende Hauptarbeiten wurden realisiert: 
• Abbruch und Rückbau Brunnenstube (BS) Nr. 1 
• Abbruch der Brunnenstube Nr. 3 und Ersatz durch neue BS Nr. 1 
• Umbau der BS Nr. 2 in einen Fassungskontrollschacht Nr. 1b 
• Ersatz der Quellableitungen im Projektperimeter 
• Neuer Situationsplan des ganzen Quellgebiets mit neuer Anlagenumme-
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rierungen erstellen und im LIS/GIS nachführen 
• Wasserrechte anhand der neuen Bezeichnungen und Pläne im Grund-

buch/Notariat Thalwil bereinigen 
• Abtretungsvertrag für die Fassung Nr. 7 und BS Nr. 7 mit der Grundei-

gentümerin (Barbara Kohler-Zaugg) erstellen 
 
 
Weisung 
 
Die Bauabrechnung präsentiert sich wie folgt: 
 

 
 
Der Schlussbericht mit der Bauabrechnung des Ingenieursbüros HOLINGER 
AG, Zürich vom 25. November 2016 liegt zur Abnahme vor. Die Baukosten-
abrechnung schliesst mit einem Aufwand von Fr. 215‘217.55 inkl. MwSt. gut 
8.4% tiefer als erwartet ab. 
 
 
Begründung der Minder- / Mehrkosten: 
 
 Tiefbauarbeiten: Günstige Vergabe, keine unerwarteten Er-

schwernisse 

 Rohrlegearbeiten: Sehr günstige Vergabe, optimale Koordination 
mit der Tiefbauunternehmung, weniger Elekt-
roschweissmuffen, Verbindungen in FKS 1b 
einfacher gelöst, weniger Regie und Unvor-
hergesehenes 

Arbeitsgattung Kredit Abrechnung Mehr- / Minderkosten 
Fr. Fr. Fr. % 

Tiefbauarbeiten / Bau-
arbeiten 69‘000.00 66‘666.65 -2‘333.35 -3.4 

Rohrlegearbeiten 35‘000.00 20‘709.50 -14‘290.50 -40.8 
Brunnenstube 62‘500.00 54‘415.50 -8‘084.50 -12.9 
Technische Arbeiten 40‘500.00 41‘828.40 +1‘328.40 +3.3 
Diverses / Unvorherge-
sehenes 10‘000.00 16‘376.10 +6‘376.10 +63.8 

Zwischentotal 217‘000.00 199‘996.15 -17‘003.85 -7.8 
Mehrwertsteuern und 
Rundung 18‘000.00 15‘221.40 -2‘778.60 -15.4 

Total 235‘000.00 215‘217.55 -19‘782.45 -8.4 
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 Brunnenstube: Günstige Vergabe von Brunnenstube (BS) und 

Brunnenstubendeckel, Transport der BS in 
Tiefbauarbeiten enthalten 

 Technische Ar-
beiten: 

Kosten für die Baubewilligung waren nicht im 
Kostenvoranschlag enthalten (nur Forstwesen 
für Nachteilige Nutzung), grösserer Aufwand 
für Eigenleistungen infolge nötiger Baubewilli-
gung und Grundbuchbereinigung 

 Diverses: Kosten für die Erstellung und Einreichung des 
Baugesuchs sowie Baubegleitung des Natur-
schutzes (Auflagen Baubewilligung) waren 
nicht im Kostenvoranschlag enthalten 

 
 
 
Das Projekt konnte mit einer kleinen Kostenunterschreitung realisiert werden. 
Die Abrechnung gibt zu keinen weiteren Bemerkungen Anlass. 
 
Der Aufwand wurde in der Investitionsrechnung der Jahre 2014 bis 2016 un-
ter der Konto-Nr. 1701.501088 verbucht. 
 
Die Tiefbaukommission und der Gemeinderat haben die Abrechnung geprüft 
und empfehlen den Stimmberechtigten, der Projektabrechnung zu zustim-
men. 
 
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger werden eingeladen, die vorstehende 
Bauabrechnung zu genehmigen. 
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5. Genehmigung der Bauabrechnung für das Projekt „Radweg Türlen 

– Ersatz WL + KS“ mit Gesamtkosten von Fr. 517‘407.50 
_____________________________________________________________ 
 
 
Antrag des Gemeinderats zuhanden der Gemeindeversammlung vom  
7. Juni 2017: 
 
 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 
 
Die Bauabrechnung für das Projekt „Radweg Türlen - Ersatz WL+KS“ 
(2015.002) mit Gesamtkosten von Fr. 517‘407.50 (inkl. Mehrwertsteuer) wird 
genehmigt. 
 
 
Bericht des Gemeinderats 
 
Übersicht 
 
Die Gemeindeversammlung bewilligte am 2. Dezember 2015 einen Brutto-
kredit von Fr. 860‘000.-- für das Projekt „Radweg Türlen - Ersatz WL+KS“ 
(2015.002). Die Arbeiten wurden von Januar bis April 2016 erfolgreich reali-
siert. Die Baukostenabrechnung schliesst mit Fr. 517‘407.50 inkl. MwSt. gut 
39.8 % tiefer als erwartet ab. Die Differenz zwischen dem Voranschlag und 
der effektiven Baubrechung begründet sich durch günstigere Arbeitsverga-
ben, Vereinfachung Pfählung System (Holz statt Betonbohrpfähle), Verzicht 
auf Deckbelagseinbau (wurde im Anschluss durch den Kanton Zürich ausge-
führt), optimale Arbeitskoordination und durch einen zu grosszügigen Kosten-
voranschlag des Ingenieurbüros. 
Aufgrund der bereits vorliegenden Offerten zeigte Gemeinderat Christoph 
Tandler an der Gemeindeversammlung vom 2.12.2015 auf, dass sich die 
Projekt- und Kreditkosten lediglich auf maximal ca. Fr. 630‘000.-- inkl. MwSt. 
belaufen werden. 
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Weisung 
 
Die Bauabrechnung präsentiert sich wie folgt: 

 
Begründung Minder-/Mehrkosten 
 
Schmutzwasserleitung: 
 
Arbeitsgattung Begründung 
Bauarbeiten Minderkosten von CHF 123‘496.20 inkl. MwSt. 

Projektanpassung, Vereinfachung Pfählung System 
(Holz statt Betonbohrpfähle), Verzicht auf Deckbelags-
einbau (wurde im Anschluss durch den Kanton Zürich 
ausgeführt), sehr günstige Vergabe und optimale Ar-
beitskoordination, zu grosszügiger KV 

Honorare Mehrkosten von CHF 3‘678.30 inkl. MwSt. 
Projektanpassung (Pfählung), zusätzliche Vermes-
sung, öffentliche Ausschreibung 

Unvorhergesehenes Minderkosten von CHF 12‘178.05 inkl. MwSt. 
Es traten wenige unvorhergesehene Ereignisse auf. 

 
Trinkwasserleitung: 
 
Arbeitsgattung Begründung 
Bauarbeiten Minderkosten von CHF 150‘439.05 inkl. MwSt. 

Projektanpassung, Verzicht auf Deckbelagseinbau 
(wurde im Anschluss durch den Kanton Zürich ausge-
führt), sehr günstige Vergabe und optimale Arbeitsko-
ordination, zu grosszügiger KV 

Sanitärarbeiten Minderkosten von CHF 26‘393.20 inkl. MwSt. 
Projektanpassung, günstige Vergabe und optimale Ar-
beitskoordination, weniger Formstücke (Bögen – Aus-
lenkung in den Rohrmuffen bis 5°) 

Honorare Mehrkosten von CHF 1‘728.25 inkl. MwSt. 
Projektanpassung, zusätzliche Vermessung, öffentli-
che Ausschreibung 

Unvorhergesehenes Minderkosten von CHF 31‘392.55 inkl. MwSt. 
Es traten wenige unvorhergesehene Ereignisse auf. 

 

Arbeitsgattung Kredit Abrechnung Mehr- / Minderkosten 
Fr. Fr. Fr. % 

Schmutzabwasserleitung 390‘000.00 257‘452.05 -132‘547.95 -34.0 
Trinkwasserleitung 470‘000.00 259‘955.45 -210‘044.55 -44.7 
Total inkl. MwSt. 860‘000.00 517‘407.50 -342‘592.50 -39.8 
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Das Projekt konnte mit einer erheblichen Kostenunterschreitung realisiert 
werden. Die Abrechnung gibt zu keinen weiteren Bemerkungen Anlass. 
 
Der Aufwand wurde in der Investitionsrechnung der Jahre 2015 und 2016 un-
ter den Konto-Nrn. 1701.501090 und 1710.501045 verbucht. 
Die Tiefbaukommission und der Gemeinderat haben die Abrechnung geprüft 
und empfehlen den Stimmberechtigten, der Projektabrechnung zu zustim-
men. 
 
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger werden eingeladen, die vorstehende 
Bauabrechnung zu genehmigen. 
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6. Genehmigung der Bauabrechnung für das Projekt „Albisbrunnweg / 

Ersatz Wasserleitung“ mit Gesamtkosten von Fr. 133‘059.60 
 
 
 
Antrag des Gemeinderats zuhanden der Gemeindeversammlung vom  
7. Juni 2017: 
 
 
 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 
 
Die Bauabrechnung für das Projekt „Albisbrunnweg - Ersatz WL“ (2013.003) 
mit Gesamtkosten von Fr. 133‘059.60 (inkl. Mehrwertsteuer) wird genehmigt. 
 
 
Bericht des Gemeinderats 
 
Übersicht 
 
Die Gemeindeversammlung bewilligte am 2. Dezember 2015 einen Brutto-
kredit von Fr. 168‘000.-- für das Projekt „Albisbrunnweg - Ersatz WL“ 
(2013.003). Die Arbeiten wurden von Mai bis Juni 2016 erfolgreich realisiert. 
Die Baukostenabrechnung schliesst mit Fr. 133‘059.60 inkl. MwSt. gut 20.8 % 
tiefer als erwartet ab.  
Die Differenz zwischen dem Voranschlag und der effektiven Bauabrechnung 
begründet sich durch: 
• günstigere Arbeitsvergaben 
• weniger Formstücke (Bögen – Auslenkung in den Rohrmuffen bis 5°) 
• Geringerer Aufwand Vermessung, Grenzrekonstruktionen, Bewilligun-

gen, Entschädigungen und Bauleitung 
• optimale Arbeitskoordination zwischen Rohrleger und Baumeister 
• keine unvorhergesehenen Arbeiten 
 
Folgende Hauptarbeiten wurden realisiert: 
• Ersatz der Trinkwasserleitung DG 150 mm, Länge 287.35 m 
• Neuer Hydrant (Entlüftungsarmatur beim Hochpunkt) 
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Weisung 
 
Die Bauabrechnung präsentiert sich wie folgt: 
 

 
Der Schlussbericht mit der Bauabrechnung des Ingenieursbüros HOLINGER 
AG, Zürich vom 25. November 2016 liegt zur Abnahme vor. Die Baukosten-
abrechnung schliesst mit einem Aufwand von Fr. 133‘059.60 inkl. MwSt. gut 
20.8% tiefer als erwartet ab. 
 
Begründung der Minderkosten: 
 Rohrlegearbeiten: Günstige Vergabe, optimale Koordination mit 

der Tiefbauunternehmung, weniger Formstü-
cke (Bögen – Auslenkung in den Rohrmuffen 
bis 5°), Optimierung Bachquerung, keine Re-
gie 

 Technische Ar-
beiten: 

Geringere Aufwendungen für Vermessung, 
Grenzrekonstruktionen, Bewilligungen, Ent-
schädigungen und Bauleitung. Es mussten 
keine Wasserleitungsprovisorien erstellt wer-
den. 

 Diverses: Es traten keine unvorhergesehenen Ereignisse 
auf. 

 
 
Das Projekt konnte mit einer ansehnlichen Kostenunterschreitung realisiert 
werden. Die Abrechnung gibt zu keinen weiteren Bemerkungen Anlass. 
 
Der Aufwand wurde in der Investitionsrechnung der Jahre 2013 bis 2016 un-
ter der Konto-Nr. 1701.501086 verbucht. 
 

Arbeitsgattung Kredit Abrechnung Mehr- / Minderkosten 
Fr. Fr. Fr. % 

Tiefbauarbeiten 53‘000.00 52‘266.40 -733.60 -1.4 
Rohrlegearbeiten 62‘000.00 49‘352.00 -12‘648.00 -20.4 
Technisches Konto 29‘500.00 22‘126.35 -7‘373.65 -25.0 
Diverses, Unvorhergese-
henes 

10‘500.00 0.00 -10‘500.00 -100.0 

Total  155‘000.00 123‘744.75 -31‘255.25 -20.2 
Mehrwertsteuer 8% + Run-
dung 

13‘000.00 9‘314.85 -3‘685.15 -28.3 

Total inkl. MwSt. 168‘000.00 133‘059.60 -34‘940.40 -20.8 
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Die Tiefbaukommission und der Gemeinderat haben die Abrechnung geprüft 
und empfehlen den Stimmberechtigten, der Projektabrechnung zu zustim-
men. 
 
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger werden eingeladen, die vorstehende 
Bauabrechnung zu genehmigen. 
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Abschiede der 
 

Rechnungsprüfungskommission 
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ERKLÄRUNG UND ANTRAG DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSI-
ON ZUR JAHRESRECHNUNG 2016 DER POLITISCHEN GEMEINDE 
HAUSEN AM ALBIS  

 
Organisation Politische Gemeinde Hausen am Albis 
Jahresrechnung 2016 

1. Antrag 
Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, 
die Jahresrechnung 2016 der Politischen Gemeinde zu genehmigen. 
Die Jahresrechnung weist folgende Grunddaten aus: 
• Erfolgsrechnung:  Aufwand Fr.  20‘990‘345.95 
  Ertrag Fr. 22‘682‘241.72 
  Ertragsüberschuss Fr. 1‘691‘895.77 
• Investitionsrechnung VV:  Ausgaben Fr.  1‘542‘850.12 
  Einnahmen Fr. 447‘762.60 
  Nettoinvestition Fr. 1‘095‘087.52 
• Investitionsrechnung FV:  Ausgaben Fr.  0 
  Einnahmen Fr. 0 
  Nettoinvestition Fr. 0 

• Eigenkapitalzunahme:  Fr.  2‘520‘057.08 

 

2. Finanzpolitische Prüfung 
Die finanzpolitische Prüfung der Jahresrechnung gibt zu keinen Bemerkun-
gen Anlass. 

3. Finanztechnische Prüfung 
Die RPK hat den Kurzbericht der finanztechnischen Prüfung zur Kenntnis ge-
nommen. 
Die finanztechnische Prüfung hat ergeben, dass die Rechnungsführung und 
Rechnungslegung den gesetzlichen Vorschriften sowie der Gemeindeord-
nung und Regelungen der politischen Gemeinde Hausen am Albis entspre-
chen. 
 
Hausen am Albis, 12. April 2017 
 
 
Bruno Weber, Präsident   Franz Schüle, Aktuar 
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Gemeinde Hausen am Albis 
Rechnungsprüfungskommission 
 
 
 
Baugebühren, Grundsatz über die Gebührenerhebung 
 
 
An der Sitzung vom 25. April 2017 hat die Rechnungsprüfungskommission die 
Verordnung über die Baugebühren mit ihrer Beilage geprüft. Die RPK emp-
fiehlt der Gemeindeversammlung, die Verordnung zu genehmigen.  
 
 
 
 
Hausen, 25. April 2017 
Für die Rechnungsprüfungskommission 
 
 
 
Bruno Weber  Franz Schüle 
Präsident  Aktuar 
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Gemeinde Hausen am Albis 
Rechnungsprüfungskommission 
 
 
 
Projekt Nr. 2010.005 – Erschliessungsstrasse Schonau 1 
(Baumschulen Reichenbach) Projekt- und Kreditbewilligung 
 
 
An den Sitzungen vom 12. und 25. April 2017 hat die Rechnungsprüfungs-
kommission das Projekt geprüft; der Bruttokredit für das Projekt beträgt Fr. 
495‘000.--. Die RPK empfiehlt der Gemeindeversammlung, den Antrag des 
Gemeinderates zurückzuweisen  
 
 
 
Bemerkung 
Im Antrag des Gemeinderates wird nicht klar, dass die bestehende Erschlies-
sungsstrasse im Zusammenhang mit dem Neubau eines Ökonomiegebäudes 
der Baumschulen Reichenbach ausgebaut werden soll. Dies als Vorausset-
zung für die Erteilung einer Baubewilligung.  
 
Begründung der Rückweisung 
Die Baumschulen Reichenbach liegt ausserhalb des Siedlungsgebietes in der 
Landwirtschaftszone. Die Gemeinde ist in diesen Gebieten für den Unterhalt, 
nicht aber für den Bau von Zufahrtstrassen zuständig. 
 
Das vorliegende Bau-Projekt als solches ist unbestritten. Mit der Rückweisung 
soll erreicht werden, dass neue Verhandlungen betr. Kostenteiler Gemeinde – 
Baumschulen Reichenbach aufgenommen werden können.  
 
Aspekte betreffend Kostenteiler 
 
Aus dem Vertrag - Gemeinde Hausen mit Baumschulen Reichenbach - geht 
hervor, dass die bestehende Zufahrt „momentan als ausreichend definiert“ 
wird. Dies im Sinne einer Hofzufahrt in der Landwirtschaftszone. Der vorgese-
hene Ausbau dient einzig den Bedürfnissen eines Grundeigentümers (keine 
Sammelstrasse). Demzufolge müssten die gesamten Ausbaukosten, die über 
eine normale Sanierung hinausgehen, vom Nutzer getragen werden.  
 
Grundsätzliches 
 
Erschliessungsstrassen zu neuen Überbauungen innerhalb der Siedlungszo-
ne, sowie Erschliessungsstrassen zu Neubauten ausserhalb sind bisher nicht 
durch die Gemeinde finanziert worden. Mit der vom Gemeinderat beantragten 
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Verteilung der Erstellungskosten ändert dieser die bisherige, gängige Praxis. 
Es würde ein Präzedenzfall beschlossen, der weitere Kosten bei andern Pro-
jekten fast zwangsläufig nach sich zöge. Die sich daraus ergebenden finanziel-
len Folgen sind nicht absehbar, könnten für die Gemeinde aber zur Belastung 
werden.  
 
Der Gemeinderat erhält durch die Rückweisung die Möglichkeit, die Finanzie-
rung der Erschliessungsstrasse Schonau 1 entsprechend der bisher gängigen 
Praxis zu regeln.  
 
 
 
Hausen, 25. April 2017 
Für die Rechnungsprüfungskommission 
 
 
 
Bruno Weber  Franz Schüle 
Präsident  Aktuar 
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Gemeinde Hausen am Albis 
Rechnungsprüfungskommission 
 
 
 
Projekt „Huebersberg Brunnenstuben 1 und 2“ (2014.001)  
Projektabrechnung 
 
 
An der Sitzung vom 12. April 2017 hat die Rechnungsprüfungskommission die 
Bauabrechnung geprüft; sie empfiehlt der Gemeindeversammlung, dieser zu-
zustimmen. Mit Ausgaben von Fr. 215‘217.55 liegen die Kosten um  
Fr. 19‘782.45 unter dem für das Projekt bewilligten Kredit von Fr. 235‘000.00. 
 
 
 
 
Hausen, 12. April 2017 
Für die Rechnungsprüfungskommission 
 
 
 
Bruno Weber  Franz Schüle 
Präsident  Aktuar 
 
Bemerkung: Die Rechnungsprüfungskommission hat die Projektabrechnung 
ihrem Auftrag entsprechend auch finanztechnisch geprüft. 
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Gemeinde Hausen am Albis 
Rechnungsprüfungskommission 
 
 
 
Projekt „Radweg Türlen – Ersatz Wasserleitung und Kanalisationslei-
tung“ (2015.002) Projektabrechnung 
 
 
An der Sitzung vom 12. April 2017 hat die Rechnungsprüfungskommission die 
Bauabrechnung geprüft; sie empfiehlt der Gemeindeversammlung, dieser zu-
zustimmen. Mit Ausgaben von Fr. 517‘407.50 liegen die Kosten um  
Fr. 342‘592.50 unter dem für das Projekt bewilligten Kredit von Fr. 860‘000.00. 
 
 
 
 
Hausen, 12. April 2017 
Für die Rechnungsprüfungskommission 
 
 
 
Bruno Weber  Franz Schüle 
Präsident  Aktuar 
 
Bemerkung: Die Rechnungsprüfungskommission hat die Projektabrechnung 
ihrem Auftrag entsprechend auch finanztechnisch geprüft. 
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Gemeinde Hausen am Albis 
Rechnungsprüfungskommission 
 
 
 
Projekt „Albisbrunnweg – Ersatz Wasserleitung“ (2013.003) Projektab-
rechnung 
 
 
An der Sitzung vom 12. April 2017 hat die Rechnungsprüfungskommission die 
Bauabrechnung geprüft; sie empfiehlt der Gemeindeversammlung, dieser zu-
zustimmen. Mit Ausgaben von  
Fr. 133‘059.60 liegen die Kosten um Fr. 34‘940.40 unter dem für das Projekt 
bewilligten Kredit von Fr. 168‘000.00. 
 
 
 
 
Hausen, 12. April 2017 
Für die Rechnungsprüfungskommission 
 
 
 
Bruno Weber  Franz Schüle 
Präsident  Aktuar 
 
Bemerkung: Die Rechnungsprüfungskommission hat die Projektabrechnung 
ihrem Auftrag entsprechend auch finanztechnisch geprüft. 
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Auszüge aus der  
 

Jahresrechnung 2016 
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